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Bad Schontließ. — Der 
Schlachtermeister Julius Lade hat 
sein in der Nichtstraße belegenes 
GIUIdstiiel, worin er ein Fleischereii 
und· Wirrsigeschäst betrieb, zum 
Preise von 41,000 Mart verta—ust. 

Cosiebrau. — Als der Gru- 
benarbeiter Karl Pätzolb nach der 
Rochtschicht mit dein Fabrstuhl aus 
der Grube fuhr, fiel ihm eine eiserne 
Brechflstlge aus den Kopf, so daß P. 
bewußtlos zusammenbrach· Der Be- 
dauernsrverthe verstarb balbnacb sei- 
ner Einlieferung in das maulen- 
bsus zu Clettroiy. 

Ertner. — Jn ver Nähe von 
Erlner wurde der Bahnorbeiter Lor- 
beer oon einem Vorortzuge erfaßt und 
sosort getödtet. L. war im Begriff- 
dern von Berlin lommenten Zuge 
auszustreichen 

Forst. —- rriikztich wurde bei 
« "bnsdors die Leiche des seit etwa 8 

one-ten vermißten Spinnereiarbei- 
ters herbst von hier aus der Nciße 
gkösgsni 

» 

Mönchw intel. —- Es ist Pier 
der Gasthof »Zum Storchennest« bis 
aus die Umsassungsmauern niederge- 
brannt. 

Serloro —- Der Oberpfarrer 
Nilrmbererer in Seeloiv ist zum Su- 
verintendenten der Diözese Frankfurt 
a. O. ernannt. 

Senstenbera. — Hier erschoß 
sich der 22jöbrige Postillon Roil R. 
war ein nüchterner und im Berufe 
ordentlicher Mann und beabsichtigte 
zu Ostern zu heirathen, unterhielt 
aber nebenbei mit einem Miit-eben im 
benachbarten B. ein Liebesoerbiiltniß. 
Man nimmt an. daß ihn Liebeslums 
mer zu seiner That getrieben hat. 

Soldin. —— Der Lolomotiviiin 
rer Wilhelm Schreiber von hier ist 
spurlos verschwunden Man vermu- 

thet. dass er sich das Leben aenonmen 
hat. da er zu Brtannten diese Absicht 
äußerte. 

B et ich a u. -— Meinunasaerichie- 
denbeiten veranlaßten den Beigeard 
neten Kaufmann Dsragan und den 
Stadtverardneten Kaufmann ssJierz, 
ihre stiidtischen Aernter niederznteaen 
Die Stadtverordneten erkannten nber 
die anaesiihrten Gründe als nicht aste- 

reichend an und beschlossen, einstim- 
mig. die beiden Herren aus ihren 
Aeintern nicht zu entlassen. 

Die Wohl des Fabritbefiizers Berg 
eint znsn unbesoldeten Etat-trank vie 
die des Gerichtsaisessorg Johannes 
Müller zum besoldeten Etadtrattd, ist 
bestätigt worden. 

Fürstenwatdr. —- Seit Ot- 
tober vorigen Jahres wird bier der 
bei der Firma Pintich beschäftigt ge- 
wesene frühere Bäckergeselle Herinann 
Scholz vermißt. Jetzt wurde neben 
der Gesanstctt seine Leiche treibend 
cui der Spree bemerkt und geborgen. 

VIII-I Ohms-I- 
Königsberg. — Die Persön- 

lichkeit des Selbstrnörders. der in der 
sacht in der Krönchenstrasze teirem 
Leben ein Ende gemacht hat, ist fest- 

gestellt worden. Der Todte ist der 51 
« ahre alte Besser Ka- Irosien aus 
Löwenstein, Kreis Gerbaxien 

Bartenstein —- Jn derbadei 
wenne erstickt ist der 20jährigeFattor 
Schilltveit. Er sollte sich zum Ersayi 
geschöst stellen und nahm in der mit 
Gaseinrichtung versehenen Badestube 
seines verreisten Herrn ein Bad. Als 
ein Lehrling den Fattor suchte, fand 
er ihn in der Badeivanne sitzend todt 
vor. 

G o l l n o w. -—— Vor· Kurzem 
wurde der Handelsmann Horit auf 
seinem Gange von Gr. Zonhientbal 
nach der Haltestelle Rörchen von zwei 
Strolchen angefallen und ieineanar 
schast von etwa 2700 Mi. beraubt 

Greisenbaaen. Der Ma- 
gistrat hat den Pastor Georce Müller 
aus Polderseebei Berent zum zweiten 
Geistlichen an der St. Nikolailirche 
gewählt. 

L a b i a u.—— Dieser Tage brannte 
das Wohngebäude des Zenoächters 
Martin Laaser aus Carlsrode nebst 
sämmtlichern Modiliar total nieder. 

Its-ins set-reinem 
Da nzig — Der cilettromons 

teurhahn aus Langfuhr wurde wegen 
neun schwerer Diebstahle nnd acht 

·einiacher Diebstahle und mehrerer 
Bett-rege- und Interichlagungssiillezu 
ncht Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Oriesern —- Jn der Nacht ist 
das Wohnt-aus und der Stall des 
Ackerbiir ers Joseh Navieralsli in 
Abbau riesen abgebrannt. 

Dir-schau- —— Der Arbeiter 
Heilu- der einen mit vier Pferden 
bespannten schweren Lasttoaaen hier- 

er brachte, fiel so unglücklich vorn 

ferde, daß die Räder des Wagens 
ihm über den Kopf gingen und er so- 
sort getödtet wurde- 

G ra u d e n z. —- Der langjährige 
frühere Polizeiinspettor unserer 
Stadt, herr Wiehrnanrh ist l Alter 
von 73 Jahren naeh mehrte- chigem 
Krankenlager gestorben i 

. findest-Ists- 
Stu h rn. —- Kiirzlieh brannte das 

Grundstück des Etgenthiirrrere und 
Tischlers Friedrich Lasers in Rehhos 
nieder. 

Stettin. — Der ilkeprediger Roll an der hiesigen lp lirehe ist 

Fersen Die-konnt an der Kirche in Al- 
Itttreherk gewählt worden« 

» 

Anklam. — Die NitolailireheI 
wird bei ihrer derzeitigen RestaukiJ 
rang eine ganz neue Orgel erhaltenJ 

die ettoa 25,i bis 30,000 Mart.lot«ten 
dürste. Auch der Thurm-beten wird 
ganz neu mit Kupfer gedeckt; die Ko- 
sten betra en P.000 Mart. 

Gtei swallx —- Ein bedauer- 
licher Unsall ereinnete sich tiirzlich vor 
einem Neubau an der Lotserstraszr. 
Das Bishrige Tischterchen des Arbei- 
ters Brintmann siel in eine dortsetbst 
befindliche. mit Wasser angefüllte 
Kallgrube und ertrant. Die angestell- 
ten Wiederbelebungs-Versuche blieben 
leider ohne Erfolg. 

pro-ins Hefe-. 
Posen. —- Berhastet wurde ein 

obdachloser Arbeiter Namens Walter 
aus- Bislenpitz. der sich gerühmt hatte, 
vor 10 Jahren an einem alten Manne 
einen Raubomdr begangen zu haben. 
se Im Zuchthause bei Ratschmitz 
wurde bei einer Schlägerei im Ar- 
beitssaal der Strafgesangene Walter 
getödtet. An der Szene hatten sich 
16 Strafgesanqene betheiliat, aeqen 
vie der Staatsanwalt Klage erhoben 
hat. 

Gnesen. »Der älteste Bewoh- 
ner unserer Stadt ist der Rentenem: 
Pfönger F.Torla. der 108Jahre qiidlt 
Jm Alter von 100 Jahren-bat er sich 
zum zweiten Male verheiratbet mit 
einer Frau, die etwa 50 Jahre jünger 
ist als er. 

Go sinn. —- Jn Kröben ist der 
Stall und das Wohnhaus des Bäcker- 
meisters Weinert, und das Wohnhaus 
des Ackerbiiraers Salucytiewcz abge- 
brannt. 

Krotoschin. —- Der Geistliche 
der katholischen Gemeinde. Priibendar 
Mittelstiivt, ist in Abbaziml wo er 

Heilung von einem Lungenleiden er- 

hosste, gestorben. 
Mut Umriss-ersehn 

A ltona. —— Von seinem eigenen 
Fuhrwerk überfahren wurde in den 
Riesaruven aus Hohsseld ein Kut- 
scher. Er erlitt schwere Kiss- und 
innere Verletzungen und mußte in be- 

sorgniszerreoendern Zustande durch die« 
Sanitätstolonne der Feuerivehr in 
das stiidtische Krankenhaus gebracht 
werden· 

Be h m ste dt. — Aus dem nörd- 
lich vorn Dorfe Bohmstedt liegenden 
Grundstück des Landmannes Ketelsen 
stellte der Unternehmer Ehlers aus 

Husum Bohrungen nach Braunlvhlen 
an- 

Evdelal. —- Kiirzlich ist das 
Gewese des Hosbesitrers Friedrich 
Lucht bis aus einen kleinen Speicher 
aänzlich niederaebrannt. Leider sind 
auch 203tiie1 Vieh bei dem Branbe 
umgekommen Ueber die Entstehung 
des Brandes ist nichts bekannt. 

III-Use ZOW 
Breslau. — Aus der Aus-ser- 

ichrniedstraße gerieth der 9 Jahre alte 
Walter Armer unter einen Straßen- 
bahnwaaen, der ihm das linte Bein 
zernralmtr. Der Knabe starb nach 
wenigen Stunden. 

Glas —- Jn NiedersRathen bei 
Albendors wurde an dem Viehljindler 
und Gastrvirth Herden ein Raubmord 
verübt. 

Gleitvisz. —-- Jn der Wohnung 
des Arbeiters Gaschczhl in der Se- 
danstraße in Rosdzin spielten drei 
allein gelassene Kinder im Alter von st 
bis 6 Jahren mit einer Flasche, die 

einen Explosivstosf enthielt. Die 
Flasche erplodirte, wodurch die Kin- 
der so schwer verletzt wurden. daßsie 
hoffnungslos imKrantenhause liegen. 

preist-s Fasse- ud Thisqu 
E rfn rt. — Als Nachfolger des 

itädtischen Gartendirettors Otto 
Linne, der nach Essen übergesiedelt 
ist, wurde der stiidtische Obergiirtner 
Brotnme in Köln zum itadtischen 
Gartenrsiretior in ifriurt gewählt 

Heiligenitadt —-- In der 
Nacht ist die Fabrik landwirtdfcbast 
licher Maschinen von Franz Schotte 
in Berlingerode niedergebrannt. 

Hötensleben ---— Bei dem 
Sprengen vvnBaumcvnrzeln flog dem 
Brunnenbaner Könnecke ein großes 
Stück Holz an den Kopf. Er erlitt 
dabei schwere Verletzungen an den 

Augen nnd im Gesicht, io daß er so 
fort dem helrnstedter Krankenhaus 
zugeführt werden mußte. 

Nordhanfen — Jsm Nach- 
bardorfe Großivechsungen zündete die 
an einer unheilbaren Geistestrantijeit 
leidende Frau des Areiters Dörge, 
eine Mutter von fünf nnerzoaenen 
Kindern, die Feldscheune des dortigen 
Dberanitrnannes Lindner an und 
stürzte sich dann in die Flammen Die 
Scheune, in der sich zwei Wagen und 

toße Strovvorräthe befanden. 
rannte vollständig nieder. Bei den 

Aufriiumnngsarbeiten wurden die 
vertohlten Reste der Frau gesunden, 

Weserlingen. -- Der Zim- 
mergeselle Koranity erschoß in Wein-» 

»Meine an der Lockhauserstrasze er- 

lingen das Dienstmädchen Tom 
Durston ans helinstedt und dann sichs 
selbst. ; 

Muts-d nd »Ist-saht s 

Hersord..—— Der Landwirtlsl 
schlu seinen 80jiihrigen Vater rnit 

ider xt und machte sodann seineml 
Leben durch Erhängen ein Ende. 

IDen Beweggrund jin grausigen That 
bildete längere Fe ndschast. 

hörter. —- Dem Arbeiter her- 
wann Ewald wurde beim Bedienen 
einetBuchdruck-Schnellpresse der Mit- 
telfinger der linten band derartig ge- anetscht, das; eine Amvutation in 

Kranienliaule erfolgen mußte. Schon 
vor einiger Zeit hatte der Betreffende 
eine Fingerverletzung, wenn auch nicht 
so erheblich, davongetragen. l 

Herde-. —- Kiirzlich geriethen 

vie Arbeiter Huberg und Giese auf 
dem Weidtamv in Wortnsechseh Im 
Berlan desselben stieß Huhera seinem 
Gegner das Messer in die Brust. Die 
Oerletunaen sind lebenjgefiihrlichr. 
Der Thäter wurde verhaftet. 

Dortmund. —- Die Frau des 
Maschinenmeisteos Küchler, Franzis- 
tanerftraße, hatte ihr jüngstes Kind 
am Eßtisch in einem Kindern-eigen 
aufgestellt, auf dem eine Kanne mit 
heißem Kaiser stand. Als das sieben- 
jährige Schwesterchen den Tisch ord- 
nen wollte, stieß es die Kanne um. 

Der Inhalt eraofz sich über das Kind 
im Wagen und verbriihte eß so 
schrecklich, daß es bald darauf ver-· 

starb. 
Dümp ten. s- An Genickstarre 

ist neuerdings ein 14 Jahre alter 
Sohn und eine 16 Jahre alte Tochter 
ver Familie Vierfchermann von hier 
ertrantt. Die Ertraniten sind im"ta- 

»tholischen Krankenhause Oberhaufen 
untergehracht worden. e 

J b b e n b ii r e n. —- Sinneiiichert 
ist vie Scheune der Wittwe Ackerer 
Suthe aus dem Schafberg. Die 
Scheune war mit Heu und Stroh 
vollgepackt und fand das Feuer so 
reichlich Nahrung. Das Vieh konnte 
gerettet werden. Die Entstehungs- 
ursaehe ist unbekannt. 

Koblenz. —- Der Tachdecker 
Aderknann aus Jsetlohn schoß sein 
fünfjähriges Töchterchen mit einem 
Revolver durch den Mund. Das Kind 
war sofort todt. Der Mann versuchte 
sich nun selbst durch zwei Schüsse zu 
tödten, was ihm jedoch nicht gelang. 
Schwer verletzt wurde er nach dem 
Hospital gebracht Der Mörder gibt 
an, die That aus Muth deshalb be- 
gangen zu haben, weil die Mutter des 
Kindes in die Jerenanstalt nach An- 
ternach gebracht worden ist. 

a n ge n d r k c t.—— JN Bangen- 

dreerholz hat sich ein Liebedrama ab- 
aespielt. Der Bergmann Otto Hülfe-— 
wia feuerte auf seine Braut einen Re- 
rsolverfchuß ab, der dieselbe ichwer 
verletzte, und tödtete sich dann durch 
einen Schuf-, in den Kopf. 

Lildenscheid — In seiner 
Wohnung ertrunlen ist hier der 71 
Jahre alte Metzger Graf. Der allein- 
ftehende Mann bewohnte eine Stube 
irn Erdaeschoß, die durch das Platzen 
eines Wasserrohreg überschwemmt 
wurde. Ter alte Mann ist von dem 

Wasser wahrscheinlich im Schlafe 
iiberrascht worden und bei dem Ber- 
suche, sich in Sicherheit zu bringen, 
zu Falle gekommen und ertrnnten. 

Nachbarn, die auf das Wasser auf- 
merksam wurden, fanden den Un- 
glücklichen bereits als Leiche. 

Inst-I Hauen-er III Iris-schmis- 
D o l l be r g e n.—5tiirzlich wurde 

von dem hier durchfahrenden Schnell- 
zug der Bahnwärter Hausen überfah- 
ren und derart zugerichtet, daß er 

kurze Zeit darauf verstarb. 
Empelde. —- Ein Unglücksfall 

eieignete sich auf dem hiesigen Kali- 
schacht hansa - Silberberg· Beim 
Heraubnehmen einer Maschine schlug 
eine Steife herunter und traf den 
Maurer hogreve auf den Kopf und 

rechte Schulter, so daß er bewußtlos 
zusammenbrach. 

G o s la r. — Das kürzlich verstor- 
bene Frl. Bertha Rauch von hier hat 
die Stadt zur Erbin ihres Nachlafses 
im Werthe von etwa 105,000 Mart 
eingeseyt Der Nachlaß soll zum An- 
denken an den verstorbenen Neffen der 

Verschiedenen unter dem Namen Dr. 
Karl Heinrich Lange Stiftung ver- 

waltet und außer zur Jnstandsetzung 
des Familienbegräbnisseg zu Gunsten 
der Armen Goslars verwendet wer- 

den. 
H a r b u r g. -——- Einer Simoindlerg 

dande sind eine große Anzahl von 

Landbetoohnern der Umgegend zum 

Opfer gefallen. Die Polizei ist eifrig 
bemüht, die Schwindler, die auch an- 

dereivo ähnliche Versuche machen dürf- 
ten, zu ermitteln. 

H e l m st e d t. —- Sein 5()jjährige5 J 
Dienftjubiliiuin im Gastroirthgbetriebe 
feierte der Pächter des Rathgtellers 
Grußendorf. 

M i s b u r g. —- Der Arbeiter An- 
ton Sennholz stürzte aus dem ersten 
Geschoß eines Neubaues herab und er- 

litt einen Bruch des rechten Unteror- 
mes und Verftauchungen des linlen 
Armes. 

Iecknlurs. 
S chwe rin. — Auf eine 25jiih 

rige Thätigteit als Handarbeitslehrei 
rin an der Krüger-Staack’fchen Töch- 
terfchule konnte Fräulein C. Ober- 
feldt zurückblicken 
Batzenburg —- Es ertrank in 

dem benachbarten Dorfe Gothmann 
der Sohn des Schuhmacher-i doppe. 
Der 10jährige Knabe ift von einem 
am Ufer ftehenden Kahn in die Sude 
gefallen. 

Krebsförden — Es konnten 
der Lehrer H. Cornehl in Krebsförden 
und mit ihm die Gemeinde den Tag 
feiern, an dem er vor 25 Jahren als 
Lehrer dort eingeführt wurde. 

Oberst-eh 
Oldenburg. —- Das hanc des 

verstorbenen Oberstaatsantvalts Hu-» 
ber. herbertftraße 5, ging durch 
Kauf in den Besitz des Kontreadmi- 
rals z. D. Lilie über. 

Befestigt-ed 
Oberaula. —- Das baue des 

ehemaligen Müllers Klippert ist nebst 
des angrenzenden Scheune niederge- 
brannt. 

ERinier-euren — In den 
Stallungen des Gemeindewirch 
Lange ist aus unaufgsetliirte Weise 
Feuer ausgebrochen, welches rapid 
um sich griff »und sofort das Wohn- 
haus in Mitleidenschaft zog. 

Unterrieden. —- Tas vier- 
jährige Töchterchen des Ciaarren- 
machers Bieg machte sich im unhe-i 
machten Augenblick am Feuer des« 
Ofens zu schaffen. Dabei fiel ein 
Brand heraus und das Röckchen des 
Kindes fing Feuer, sodaß bald das 
ganze Kind, das allein in der Stube 
war. in hellen Flammen stand 

Wernswia. — Der Stell-« 
macher Konrad Noß hot sich in seiners Werkstatt an der Hobelbanl erhänatsp 

HellesOerM s 
Darmstadt. —- Herr Spar- 

» lasserechner i. P. Wilhelm Weber, eine s 
hier allgemein beliebte und angesehene 

»Periiinlichleit, ist im 70. Lebensjahr 
verstorben. 

Als feld. — Der 46 Jahre alte 
Landwirth Heinrich Kimrnel in un- 
serer Nachbargemeinde Wahlen machte 
seinem Leben sreiwillia ein Ende- 

Die b u r g. —- Das Ehrenzeichen 
fiir Mitglieder freiwilliger Feuern-eh- 
ren wurde verliehen dem Jlrraustisiöds 
ler, Andreas Seid Z. und Peter Wick 
2. zu Dieburg. 

Feier-deren —- Jn Brachen- 
briiclen bei Friedbera starb der älteste 
Einwohner in weitem Umkreise, der 
92 Jahre alte Heinrich Kleiß, Polizei- 
diener i. P» der bis vor zwei Jahren 
noch seinen Dienst verfah. 

Mist-U sacht-. 
D re s den. —- Aönia Friedrich 

Auaust hat genehmigt, daß der Su- 
periniendent Obertonsistorialrath Dr. 
theol. et. phil. Dihelius das Fürsti. 
Ntußiiche Jelt. Linie Ehrentreuz I. 
Klasse annehme Und trage. 

In der Niederlößnitz ist im 71. 
Lebensjahre der Rechnunggrath a. D. 

des Firiegsministeriums, Herr Ernst 
Julius Miniseh Ritter des Eisernen 

» Kreuzes 2. Klasse, Inhaber der silber- 
inen Medaille des Militär-St. Hein- 
stichscrdeng u. s. w» gestorben. 
» 

Das Opih’sche Ehepaar in Vor- 
i siadt Strehlen feierte türzlich die gol- 
i dene Hochzeit 

Leipzig. — Der hier zu f Jah- 
ren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrver- 
lust verurtheilte Konservatorist Mi- 
anevif hat auf Berusung argen ias 
Urtheil verzichtet und seine Strafe in 
Waldheini angetreten. 

Jrn hiesigen städtischen Kranteni 
hause ist der 34 Jahre alte Weichen- 
steller der sächsischen vStaatebahn 
Gößner gestorben, der beim Rangie- 
ren eines Zuges zwischen die Pksfser 
zweier Wagen gekommen ar. 

An einem Tage wurden in der hie- 
sigen Ist-Peterskirche fünf Entel der 
verw. Frau Schuldirettor Bachmann 
tonsirmirt, die in einein Jahre gebo- 
ren, in einem Jahre in die Schule 
gebracht und auch gleichzeitig einge- 

Eiegnet wurden. 
Lornniatzseh — Der Schuhma- 

cherrneister Günther dahier beging 
das 50-jiihrige Bürgerjuhiläum 

Colrnnitz. —— Hier ist das An- 
wesen des Bremsers Herrnann Starke 
niedergebrannt. 

Cprn mera u. —-—— Das dein Han- 
delsmann Lehmann gehörige Wohn- 
haus nebst Stall und Schuppen is! 
völlig niedergebranni. 

sättigt-ich Daten. 
Heidenheim —- Jm nahen 

Ostheirn wurde der verheirathete 42 

Jahre alte Nachtwächter Christian 
Birnmeyer von dem 89 Jahre alten 

oerheiratheten Schreiner Adam 
Schmidt im Hofe deg Letzteren mit 
einein sogenannten Schnitzer am H«.lse 
so schwer verletzt, baß nach einigen 
Minuten der Tod eintrat. SchmEot 
wurde noch in gleicher Nacht verhaftet 
und ist der That gestänbig. 

Kitzinge n· — Hier ist der.Tag-. 
löhner Paulus Bischof einer Mil- 
lsrandvergistung erlegen. 

L a n do hu t. Ein sehr belieb- 
tes Mitglied deg niederbanerischen 
Adels, der Fideikommiskherr aus Kap- 
sing und Bilgheiim Gras Theodor 
von Spreti, seierte ain les Februar 
seinen 7("). Geburtstag. Als langjäh- 
riger Vorstand der Genieindebevoll 
inächtigten der Stadt Lande-hat hat er 

sich urn diese besondere Verdienste er- 

worben. 
Lehrberg. »- Nach nur kurzem 

Krankenlager verschied der in weiten 

Kreisen der bayerischen protestanti- 
schen Landeslirche wohlbekannte Herr 
Pfarrer stündiger 

Nein-ists 
Bergzabern —- Lehrer Peter 

Korn, der in den Nuhestand tritt, war 
einer der dienstältesten Lehrer der 
Pfalz. Er gehört über 56 Jahre dem 
aktiven Schuldienste an und wirkt 
über 40 Jahre in hiesiger Stadt. 

Du denhofen. — Unlängst er- 

hängte sich der 42 Jahre alte Joh. 
Franz Reeb. Die That geschah in 
Geistesgestörtheii. &#39; 

Erpolyheirn. — Kürzlich ist 
der 63 .ahre alte, frühere Schneider 
Martin eininger von hier in seiner 
Wohnung erhängt aufgefunden wor- 
den. Der Lebensmübe war lräntlich 
and sollte nächster Tage in die Kreis- 
teankenpslegeanstalt nach Franken- 
thal verbracht werden. 

Zrankenstein. — Unlängst 
wurde der Bahnmärter John Naht-r- 
ger von ·er auf dem Bahngeleise tobt 
aufgesun n. Man nimmt an, daß 

Astronom: »Morgen kommt der Euphymetideö auf 8 Minuten 83 Se- 
kunden zu uns. Genau 30 Jahre hat er sich nicht blicken lassen!« 

Haushältctint »Soll ich vielleicht »Willko:nmen« über der Thüre an-- 

bringen?« 

der Verunglückte beim Zank-streuen 
vorn Schnellzug überfahren wurde. 

Wisan partie-users 
Altshausen. — Der Gasthosj 

zum »Preuß. Hos« ging durch Kauf 
um die Summe von 56,000Mt. mit 
lebendem und todtem Inventar, so- 
wie sämmtlichen Gütern an Jos. 
Metzler von Schussenried über. 

Aulendorf. —- Dem Bremser 
Pseisser, der auf dem hiesigen Bahn- 
bos beim Ranairen vom Wagen fiel, 
wurden beide Beine abqesghren 

Tübingen. —— Die Strastanp 
mer hat den Bauern Müller aus 
Simmozheim wegen versuchter Er- 
pressnng zu 2 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

Dürrm nz Miiblacker.— 
Beim Nangi en aus dem Bahnhos 
Mühlacker wurde der ra. 19 Jahre 
alte Antupvler Majer von Gündel: 
bach durch einen entgleisten Wagen 
getödtet 

Gajslingen a. St. —- Jn 
Mühlbausen. O.-A· Geiglingem ist 
der dortigeSichultheiß Jakob im Alter 
von 65 Jahren gestorben. 

Biß. ——— Das vor einigen Jahren 
von Gustav Konzelmann neuerbaute 
Kurhotel ist um den Preis von Rö, 
0000 Mk. an Karl Fernn Prioatier 
aus Ok—erteuringcn, -O.-A. Tettnang, 
töuflich übergegangen 

Hundert-sicut Hadern 
Karlsruhe — Das Schwur- 

gericht Karlsruhe verurtheilte den 
Rellner Fried. Nieß, der bei einer 
Christbaumseier den Musiter Diebold 
im Streite erstorben hatte, zu 1 Jahr 
10 Monaten Gefängniß. 

Bohlingen. — Hier brannten 
die dem Severin König und Karl 
Relling gehörigen Gebäulichteiten 
nieder. 

Menzenschtvanb. — Das 
vielbesuehte Hotel »Zum Adler« wur- 
drum den Preis von 1()6,()00 Mart 
von einer Gesellschaft m.b..f;t. über- 
nomrnem 

Oberhartnersbach —- Hier 
brannte das Wohnhaus des Alfred 
Psundstein nieder. 

S txo h b a ch.—— Es brach in dem 
Hause des Landwirths Karl Geiger 
hier Feuer aus; das Gebäude brannte 
bis auf den Grund nieder. 

Sulzhurg »- Der 76 Jahre 
alte ledige Taglöhner Jakob Gimpel 
Von Elbenschwand hat sich im Walde 
erhänat. weil er in der Anstalt Wichs 
untergebracht werden iollte. 

B it h l e r t ha l.—— Der Hotzhauer 
Schnurr von hier« welcher in Gre: 
inelghetg bei Triberg übernachtete, 
fiel vorn zweiten Stockwerk auf die 

Straße herunter und erlitt derartig 
schwere Verletzungen, daß alsbald der 
Tod eintrat. 

TIiahszLotlsringem 
Straßburg —s Der im Otto- 

ber hier stattgehabte Bauarheiter ! 

Streit liefert noch immer Material; 
fiir die Gerichte. Die Taaner Johann; 
Altrneyer und Johann Braun waren 

beschuldigt, durch Drohungen Ar- 
beitgwillige gehindert zu haben, die 
Arbeit fortzusetzen Die Straflammer 
fand sie schuldig und verurtheilte 
Altmeher zu 1 Monat und Braun zu 
1 Woche Gefängniß. 

M eh. —— Kätzlich hatte derTram 
bahntontrolleur Harboig Eugen eine 
25jährige Dienstzeit bei der Meyer 
Iramhahnoerwaltung zurückgelegt 
Harbois stammt aus Maiweiler im 
Kanton Faltenherg Der beider 
Sprachen mächtige Jsubilar hat sich 
stets durch ein ruhiges und höfliches 
Benehmen ausgezeichnet Daß er zu 
seinem Jubiläum begliickwiinscht 
wurde, ist selbstverständlich. 

Jene-Ihrs 
Luxemburg. —- Herr Leopold 

Wolff aus Luremburg hat an der 
Fakultät der Arzneilunde zu Paris 
die praktische Prüfung des ersten 
Dottorats mit der Note sehr gut be- 

standen. 
Das dem Gerichtsschreiber Herrn 

J. P. Hirsch zugehörige, in der 
Fayeneerierftraße gelegene Einsam- 
lienwohnhauö ging durch Kauf aus 

freier Hand zum Preise von 21,000 
Fr. in den Besih des herrn Nil. Han- 
sen, Gefchäftsreisender, über. 

Freie Fuss-. 

Hamburg. —- Die Feier des 
100iährigenGeburtstages D. Johann 

Hinrich Wicherns im Rauhen Haufe 
wohnten u. A. bei: Vom hamburgi- 
schen Seat die Senatoren Dr. Schus- 
der und Brandt, serner Senator 
Eschenburg von Litbeck, Ministerial- 
direttor o. Chappuis als Vertreter 
des preußischen Kultusministeriuins, 
Präsident Voigts als Vertreter des 
evangelischen Oberkirchenraths in 
Berlin, die Vertreter der Theologi- 
schen Fakultäten Berlin, Bonnd Kiel 
lPWf. D. Baumaarten) und Mar- 
burg, sowie die Vertreter der Konsi- 
florien in Berlin, Kiel u.s.w. 

oesietreidsuaam 
Wie n. — Der 78jährige Schlos- 

ser Franz Hebera, s» Mohsgasse 33 
wohnhaft, stürzte sich wegen Krank- 
heit aus einem Fenster im dritten 
Stockwerk auf die Straße und erlitt 
mehrfache Knochenbriiche und Ver- 
letzungen. Die Rettungsgesellschaft 
fand ihn bereits als Leiche. 

Budapest. —- Hier fand unter 
großem militärischen Pomp das Lei- 
chenbegängniß der aus so tragische 
Weise aus dein Leben geschiedenen 
Generalstabsosfiziere, der Brüder Ri- 
tolaus und Paul Paltooic5, statt. 

Neusa tz. —- Die der Kommun- 
ditgesellschaft Johann Gaßner cE 
Roma gehörige Textilsabrit ist abge- 
hrannt. Bedeutende Waarenvorräthe 
wurden vernichtet. Der Schaden be- 

trägt mehr als 100,000 Kronen. 

Pörtschach.— Hier hat sich der 
stille Gesellschafter der Papierfiirkel- 
fabrik F. Kaufmann in Wien, 1., 
Poftgasse 76, Herr Ferdinand Kaus- 
mann, durch einen Schuß in die 
Lunge getödtet. Kaufmann litt in 
der letzten Zeit an Versolgungswahm 

Groß Lobmingbach.——C-H 
sind zwei Kinder des Schweizers Fer- 
dinand Seibert in den hochgehenden 
Lobmingbach gefallen und ertrunken. 

schwäp 
A r b on. — Es starb im Theodo- 

sianum zu Ziirich der Präsident der 
Direktion der Gotthardbahn, Dr. S. 
Stossel, im 65· Altersjahre. Dr. 
Stoffel ist von Arbon gebürtig. 

Jllnau. — Kürzlich starb in 
Jllnau Herr Statthalter Kantonc»rath 
Enderli nach langer, schwerer Krani- 
heit im Alter von 58 Jahren. 

L a u p e n. — Es brannte in 
Gammen bei Laupen der Wobtestock 
des Kreiskommandanten und Land- 
amtsrichters Major Krumme-n nieder. 
Der Eigenthümer blieb in den fix-im- 
men. Der vertohlte Leichnam wurde 
unter der Thüre der Wohnstube ans- 
gehoben. 

H- -. —- 

Vom Bitchertisch. 
Die vorliegende Juni-Naniwa der 

»Dentschen Hans-fran« ist wiederum sehr 
reiclihaltig nnd interessant Wir lassen 
die wesentlichsten Beiträge, wie im Jn- 
balt angegeben, siir sich selbst sorechen:" 
Der Kuß eines Kindes, Novelle von 

Luisc Westkirelix Der verselnoundene Dia- 
mant, von Mnrie Jüssetu sLs schöne Zeit, 
o sel’ge Zeit, Lied mit ttlavierbegleitimg, 
von Karl Götze; Pfingst- nnd Früh- 
lings-(S)ediel)te, mit Jllunrntionenx Beim 
Bienenbau-L von Gertrud Trievel, mit 
mehreren Jllustrntionem Ein M Acker 
iroszer Garten-Steinen, von A. Blanke; 
Das stochen in der .iiochtiste; Besatz für 
teleider nnd Unterwiische, mit Illustra- 
:ionen; Strickmuster siir fleißige Hände; 
ttitttericks Sommermoden; Utezepte zur 
Einmachzeik Hans nnd Herd; Nath- 
schläne; Gesundheitlietics; Vricftasten der 
Reduktion — dazu Editorielle Plaude- 
reien siir Alt und Jung und eine Fülle 
hübscher Jllustrationen —- das Ganze 
eine äußerst vielseitige und reichhaltige 
Nummer. Der Verlag bietet für den 
äußerst niedrigen Abonnement Preis 
mehr als man erwarten sollte. 

Einer unserer Professoren behaup- 
tet, die ameritanische Frau werde zu- 
sehendo surchtsamer. So sind die 
Männer. Wenn einer von ihnen ein- 
mal den Kampf um den Hausschlüsset 
siegreich bestanden hat, beschuldigt er 

gleich das ganze andere Geschlecht der 
Feigheit. 

« « 

Die Sieger im letzten Mammon- 
Wetthf, Sidney R. Hatch, ist ein« 
Zeitungöträger aus Chicago. Kein 
Wunder, daß er alle anderen im Lan- 
sen geschlagen hat. 

«- ·- 

Mancher Mensch hält sichtsür die 
treibende Kraft und ist doch nur der 
mitgenommene, notwendige Ballast. 


